
§ II.1. Führzügelklasse  

Sinn und Zweck:  

Durch die Führzügelklasse kann das Kind zeigen, dass es schon frühzeitig mit dem Pony vertraut 

gemacht worden ist, den Umgang mit ihm gelernt und die nötigen reiterlichen Grundlagen und 

Fertigkeiten erworben hat. Da ein Erwachsener das Pony führt, wird dem Kind mehr Sicherheit 

gegeben. Die Angst wird ihm genommen, zum einen vor einem öffentlichen Auftritt in fremder 

Umgebung, zum anderen vor plötzlichen Unarten seines Ponys.  

Zugelassene Pferde:  

Welsh-Ponys und Welsh-Partbreds und Ponys, 4-jährig und älter bis Stm. 137 cm 

Zugelassene Reiter:  

Alle Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren, die an keiner weiteren nichtgeführten Prüfung teilnehmen. 

zugelassene Führer:  

Alle Personen ab 16 Jahren 

Ausrüstung Pferd:  

Reitsattel, Sattelkissen, Trensenzaum mit Reithalfter und Wassertrense oder Olivenkopftrense 

(jeweils auch doppelt gebrochen). Die Führleine wird hinten in das Reithalfter eingeschnallt. 

Hilfszügel aller Art und Bandagen/Gamaschen sind nicht erlaubt. 

Ausrüstung Reiter:  

gut sitzender Sicherheitsreithelm mit Dreipunktbefestigung, sonst zweckmäßige Reitkleidung in 

Harmonie mit dem Führer. Gerte und Sporen sind nicht erlaubt. 

Ausrüstung Führer:  

beliebig, jedoch in Harmonie mit dem Reiter. Erwünscht ist für Damen: Kostüm, Kleid oder 

Rock/Hose mit Jacke, Hut und Handschuhe. - Herren: Anzug mit Melone/Hut oder 

Jodpurhose/Hose mit Jacke, Hut und Handschuhe. 

Anforderungen: Möglichst eigenständiges Reiten des Kindes unter Kontrolle des Führers, der mit 

lose durchhängender Führleine nebenher läuft, nach Weisung der Richter.  

Folgende Aufgaben sollen verlangt werden:  

* Trennen von der Abteilung 

* Reiten im Schritt und Trab 

* Selbständiges Antraben und Durchparieren  

Bewertung:  

* Sitz und Einwirkung des Reiters 

*  Zusammenpassen von Reiter und Pony 

* Herausbringen des Ponys 

*  korrekte Ausrüstung 

* Bewertung des Ponys (Eignung als Kinderpony, Charakter, Temperament, Gehorsam)  

* Gesamteindruck (Harmonie von Reiter, Pferd und Führer) 

 

Es wird eine Note von 0-10 unter Berücksichtigung der vorgenannten Kriterien vergeben. 

Dezimalstellen sind zulässig. Alternativ kann die Platzierung ohne Notenvergabe nach Rangierung 

erfolgen. 


